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Kreisausbildungsleitung
Über das Ehrenamt zum Beruf

Der Einstieg in das Rote Kreuz begann mit 
meiner FSJ-Zeit im Jahre 2000. Dort habe ich 
die vielfältigen Aufgaben kennengelernt, wel-
che das Rote Kreuz und seinen Mitarbeiten-
den zu leisten haben. Diese Erfahrung war 
dann ausschlagendgebend, dass ich mich 
nach der FSJ-Zeit seit 2001 ehrenamtlich im 
DRK-Ortsverein Müllheim-Badenweiler-Aug-
gen engagieren wollte und heute dort immer 
noch als ehrenamtliches Mitglied aktiv bin.

Nachdem ich 2014 eine Weiterbildung zur 
„Ausbilderin für Erste-Hilfe“ absolviert hatte, 
bin ich seitdem in der Aus- und Weiterbildung 
tätig. In meinen Augen ist dies eine sehr sin-
nige und vor allem erfüllende Aufgabe, da ich 
jungen wie auch älteren Menschen beibrin-
gen kann, wie sie in Notsituationen schnell 
und sicher helfen können.

Nun ist aus dieser ehrenamtlichen Tätigkeit 
mein neuer Beruf geworden. Seit dem 2. Ap-
ril 2024 habe ich im DRK-Kreisverband Müll-
heim e.V. die Stelle und damit die Aufgaben 
der Kreisausbildungsleitung in der Breiten-
ausbildung übernommen. Mein Ziel ist es, 
die Breitenausbildung im DRK-Kreisverband 
Müllheim e.V. weiterzuentwickeln und auf die 
Zukunft auszurichten. Dazu werden mir si-
cherlich die vielen Erfahrungen aus den Kur-
sen, die ich inzwischen geleitet habe, helfen.

Breitenausbildung bedeutet für mich nicht 
nur die Schulung und Ausbildung von Laien-
helfern, sondern ist auch eine wichtige Auf-
gabe in der Öffentlichkeitsarbeit. Die Hilfe für 
den Nächsten ist ein Grundverständnis für 
die Arbeit im und beim Roten Kreuz und kann 
somit dazu beitragen, dass ein Teil der Bevöl-
kerung zu mehr Zivilcourage ermutigt wird. 

Ihre
Carolin Stockelmann

In der Breitenaus-
bildung wird ein 
bunt gemischtes 
Programm an Kur-
sen geboten. Ne-
ben Erste Hilfe für 
Kinder, Feuerweh-
ren, Betriebe und 
Bildungsträger wie 
Schulen und Kin-
dergärten werden 
auch Outdooran-
gebote geschaffen. 
Gleichzeitig bieten 
wir unseren Orts-
vereinen und wei-
teren Interessenten 
die Ausbildung zum 
Sanitätshelfer an.

Carolin Stockelmann
Kreisausbildungsleitung

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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FDA Sanitätsausbildung
Der DRK Kreisverband Müllheim e.V. freut sich auf neue 
Sanitäterinnen und Sanitäter in den eigenen Reihen.

Die frisch ausgebildeten
Sanitäter und Sanitäterinnen.

Unter der Kursleitung von Bruno Imm und Daniela 
Kirschner, nahmen 14 Rotkkreuzlerinnen und Rot-
kreuzler aus den Ortsvereinen, dem Schulsanitäts-
dienst und dem Hausnotruf an der Fachdienstausbil-
dung zum Sanitäter/zur Sanitäterin teil. 

In den 48 Unterrichtsstunden lernten die Teilnehmen-
den u.a. die grundlegenden Schemata des Rettungs-
dienstes sowie den Umgang mit erweitertem medizini-
schem Material. Sie prägten sich Normwerte für bspw. 
den Blutdruck, Puls oder die Atemfrequenz ein und 
studierten diverse Krankheitsbilder. Crew-Ressour-
ce-Management spielte dabei ebenso eine Rolle, wie 
der Erstkontakt und die weitere Kommunikation mit 
den Patientinnen. Zum Erhalt des Zertifikats und der 
Erlaubnis den Titel Sanitäterin bzw. Sanitäter führen zu 
dürfen, mussten die Teilnehmenden eine theoretische 
Prüfung, eine Reanimationsprüfung und eine Fallbei-
spielprüfung erfolgreich absolvieren.
 

Während den Abschlussprüfungen zeigten die Teilneh-
menden Bestleistung in allen Prüfungsbereichen und 
wendeten das Gelernte sicher in der Praxis an. Herz-
lichen Glückwunsch an alle Teilnehmenden. „Ihr könnt 
stolz auf euch sein“, so Carolin Stockelmann, Krei-
sausbildungsleitung.

Der Kreisverband bildet regelmäßig ehrenamtliche Sa-
nitäter und Sanitäterinnen aus. Diese unterstützen die 
Ortsvereine auf Sanitätsdiensten oder während Einsät-
zen. Auch im Katastrophenfall ist ausgebildetes Sani-
tätspersonal eine wichtige Stütze für alle Beteiligten in-
dem diese z.B. Behandlungsplätze betreiben und dem 
Rettungsdienst professionell zuarbeiten. 

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Einsamkeit nimmt in allen Altersklassen zu, obwohl wir 
als Gesellschaft soweit vernetzt sind wie noch nie. Das 
Projekt „Lebensqualität in der Nachbarschaft“ (LeNa) 
des DRK Kreisverbandes Müllheim ist ein Angebot mit 
dem Ziel, Vereinsamung im Alter zu verhindern und 
Senior:innen ein selbstbestimmtes Leben in den eige-
nen vier Wänden zu ermöglichen. Durch die effektive 
Kombination von persönlicher Betreuung und moder-
ner Technologie werden neue Wege für Begegnungen, 
Kommunikation und soziale Teilhabe geschaffen. 
 
Der Kreisverband Müllheim bietet die erste virtuelle Be-
treuung von Senior:innen über ein Echo Show-Gerät 
(Alexa) an,  welches durch eine spezielle Betreuungs-
software auch den gebotenen Datenschutz gewähr-
leistet. Das Lena-Programm ist ein Betreuungsange-
bot wie in einer Wohnanlage für ältere Menschen – nur 
im eigenen Zuhause. Die Technologie ermöglicht es 
Nutzer:innen intuitiv per Sprache und Bildschirm mit 
den festen Betreuungspersonen oder dem Gerät zu 
interagieren. Die Senior:innen können so jederzeit via 
Sprachbefehl Nachrichten und Informationen abrufen, 
Erinnerungen einstellen, Smart-Home-Geräte steuern 

sowie Videoanrufe mit dem DRK-Betreuungsdienst 
oder Angehörigen führen. Das LeNa-Betreuungspro-
gramm bietet von Hilfestellungen für die Organisation 
des Alltags über die Vermittlung von Freizeitaktivitäten 
bis hin zur Stärkung der sozialen Kontakte eine spe-
zifische Betreuung wie in einem Betreuten oder sog. 
Service-Wohnen in Seniorenwohnanlagen - nur eben 
im eigenen Zuhause.

„Viele unserer älteren Mitmenschen sind auf sich al-
lein gestellt. Sie finden meist wenig Anschluss im Um-
feld und benötigen Hilfe im Alltag, beispielsweise für 
die Organisation von Terminen oder bei Aufgaben, die 
sie nicht allein bewerkstelligen können“, sagt Frank 
Schamberger, Leiter des Projekts LeNa beim DRK in 
Müllheim. „Für viele der Senior:innen ist Alexa inzwi-
schen wie eine virtuelle Freundin, die sie den ganzen 
Tag über begleitet und im Alltag hilft. Das Projekt findet 
mittlerweile so viel Anklang, dass bereits fünf weitere 
Kreisverbände des DRK planen, LeNa zu überneh-
men.“ LeNa hat 2022 als Pilotprojekt begonnen und 
wird im August 2024 nach einer gut zweijährigen Pilot-
phase im Regelbetrieb starten.  

LeNa-Projekt   
Deutsches Rotes Kreuz Müllheim mit Alexa gegen Einsamkeit im Alter

Bild: v.l.n.r. Lena Walter, Nat-
halie Bartau, Angelo Galletto, 
Sarah Gebhard

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Am 14.06.2023 ebnete die Jugendrotkreuz-Kreisver-
sammlung im DRK Kreisverband Müllheim e.V. einen 
großen Schritt in die Zukunft der Jugendarbeit. Mehr 
als 13 Jahre waren die Positionen der Kreisjugendlei-
tung und des Kreisausschusses im Jugendrotkreuz va-
kant. Gemeinsam stoßen der FAED (Fachausschuss 
Ehrenamtlicher Dienst) sowie das Jugendrotkreuz auf 
Landesebene die Planung einer Wiederbelebung an, 
sodass die Kreisversammlung bestehend aus Jugend-
rotkreuz- und Schulsanitätsvertretungen am späten 
Nachmittag durchgeführt werden konnten.

Das Vierer-Gremium, bestehend aus Lena Walter, Nat-
halie Bartau, Sarah Gebhard und Angelo Galletto, setzt 
sich hierbei auf Kreis- und Landesebene für die Belan-
ge innerhalb der Jugendarbeit ein. Langfristige Ziele 
sind die Etablierung von Jugendrotkreuz-Gruppen in 
allen Ortsvereinen des Kreisverbandes, um ein zu-
kunftsfähiges und generationenübergreifendes Rotes 
Kreuz zu gewährleisten. Weitere Ziele sind das soziale 
Miteinander, Ansprechpartner für Ortsjugendleitungen 
und Gruppenleitungen als auch die Kreisgeschäfts-
führung und die Landesleitung des Badischen Roten 
Kreuzes.

Um die Mitglieder des Kreisausschusses besser ken-
nenzulernen hier eine Übersicht:

Angelo Galletto (Kreisjugendleitung) arbeitet haupt-
beruflich im DRK Kreisverband Müllheim e.V. in der 
Abteilung HausNotruf und ist im Team SocialMedia.
Lena Walter (Mitglied Kreisausschuss) arbeitet als Er-
zieherin in einer Kindertagesstätte in Müllheim.
Sarah Gebhard (Mitglied Kreisausschuss) absolviert 
derzeit ihre Ausbildung zur Notfallsanitäterin.
Nathalie Bartau (Mitglied Kreisausschuss) ist eben-
falls im DRK Kreisverband Müllheim e.V. als Disponen-
tin in der HausNotruf-Zentrale tätig.

Weitere Infos zu unserer Arbeit könnt ihr der Home-
page entnehmen: https://www.kv-muellheim.drk.de/an-
gebote/kinder-jugend-und-familie/jugendrotkreuz.html 

Ansprechpartner
Angelo Galletto

JRK-Kreisleitung
jrk@drk-muellheim.de

Mehr als 365 Tage Jugendrotkreuz auf Kreisebene

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

v.l.n.r. Lena Walter, Nathalie 
Bartau, Angelo Galletto, 
Sarah Gebhard
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Durch die bestehende Kooperation auf Kreisebene ha-
ben sich auch zwei Ortsvereine aus den Kreisverbän-
den Müllheim und Ortenau am 01. Juni zusammenge-
funden, um gemeinsam zu agieren.

Beide Delegationen trafen sich im Bowlingpark Frei-
burg, was geografisch fast mittig liegt. Zu Beginn konn-
ten man sich Kennenlernen und über Gruppenstruk-
turen und Gruppenstunden austauschen. Kurz darauf 
ging es schon auf die Bahn, bei der einige Partien ge-
spielt und Bowlingpins umgeworfen werden konnten 
– dies konnte den Zusammenhalt und das Gemein-
schaftsgefühl bereits auf Leitungsebene stärken.

Im Anschluss wurde bei einem gemeinsamen Mittag-
essen näher in die Planung von gemeinsamen Aktio-
nen und Ausflügen eingegangen. Der OV Schutterwald 
gab den Anstoß für eine Filmnacht, in deren Rettungs-
zentraum im kommenden November, zu dem das Ju-
gendrotkreuz des OV Müllheim-Badenweiler-Auggen 
gerne kommen wird.

Die hiesigen Ortsjugendleitungen Lena und Angelo 
sind sich sicher: Dieses Out-of-the-Box-Denken wird 
Früchte tragen und bereichert beide Ortsvereine, aber 
auch Kreisverbände immens. Wir freuen uns auf die 
Zukunft!

Ansprechpartner
Angelo Galletto

JRK-Kreisleitung
jrk@drk-muellheim.de

Kooperationen schaffen  
die Zukunft
… so oder so ähnlich lässt sich das erste Kooperationstreffen der Jugend-
rotkreuzleitungen aus den ortsvereinen Müllheim-Badenweiler-Auggen und 
Schutterwald (Kreisverband Ortenau e.V.) bestens beschreiben.

Foto: DRK-OV MBA und Schutterwald
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Um was geht es uns?
Wir möchten die Versorgung alter und pflegebedürfti-
ger Menschen zuhause in ihren jeweiligen Wohnorten 
sicherstellen und mit unserem Hauptstandort Müllheim 
neu vernetzen. Daher suchen wir Fachkräfte und Haus-
wirtschaftskräfte, die im gleichen Ort wohnen, wo auch 
die betroffenen Menschen sind. Seit über 20 Jahren 
stellen wir mit unserem ambulanten Pflegedienst und 
unseren vielfältigen sozialen Angeboten die Versor-
gung der Menschen in unserer Region sicher. Unsere 
Mitarbeitende sind uns genauso ans Herz gewachsen 
wie unsere Klientinnen und Klienten.

Ihre Vorteile davon?
•	 Kurze Arbeitswege
•	 Der Dienstwagen kann beruflich und privat genutzt 

werden (1% Regel)
•	 Weiterqualifizierung möglich
•	 Die Tätigkeit kann in Voll-oder Teilzeit ausgefüllt 

werden

•	 Einbindung in die Versorgung pflegebedürftiger 
Menschen im Wohnumfeld

•	 Weiterentwicklung unserer vielfältigen DRK Ange-
bote innerhalb unseres Gebietes

•	 Sehr gute tarifliche Bezahlung, viele zusätzliche 
Sozialleistungen, wie arbeitgeberfinanzierte be-
triebliche Krankenzusatzversicherung, Hansefit, 
JobRad, externe Mitarbeiterberatung, betriebliche 
Altersvorsorge, DRK Rückholdienst im Ausland

Sind Sie motiviert?
Wir schätzen Menschen, die neue Wege gehen und 
positiv die Pflege mitgestalten wollen. Melden Sie sich 
gerne ganz unverbindlich bei uns.

Kontakt: 
Claudia Deichsel, Pflegedienstleitung
pflege@drk-muellheim.de

Seit über 20 Jahren 
stellen wir mit un-
serem ambulanten 
Pflegedienst und 
unseren vielfältigen 
sozialen Angeboten 
die Versorgung der 
Menschen in unse-
rer Region sicher.

Unser Projekt  
Pflegeaußenstellen
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Weltblutspendetag 2024

Seit 20 Jahren gibt es ihn inzwischen: Den Welt-
blutspendetag am 14. Juni. Er ist allen Menschen 
gewidmet, die freiwillig und unentgeltlich Blut 
spenden oder sich ehrenamtlich für die Blutspen-
de engagieren. 

Wie es der Zufall will, fällt der Start der Fußball-EM 
dieses Jahr auf den gleichen Tag. Darum sagen wir 
wie jedes Jahr DANKE an alle unsere Blutspender*in-
nen und fiebern gleichzeitig aber natürlich zum Auf-
taktspiel mit der Nationalmannschaft mit.

Prominente Unterstützung

Als Botschafterinnen und Botschafter erhält die Kapa-
gne der DRK-Blutspende dieses Jahr prominente Un-
terstützung von Shirin David, Toni Kroos und Nader 
Jindaoui. Sie nutzen ihre Stimme, um noch mehr Men-
schen zur Blutspende zu motivieren.

Toni Kroos hat im Juni 2024 gleich zwei große Auf-
tritte für Deutschland: Zur Europameisterschaft läuft 
der Profifußballer für die Nationalelf auf und gleichzei-
tig freuen wir - die DRK-Blutspendedienste - uns sehr, 

dass er dieses Jahr als Gesicht der #missingtype-Kam-
pagne für die Blutspende in Deutschland zu sehen ist. 
Zu seiner Teilnahme an der #missingtype-Kampagne 
sagt Toni Kroos: „Als deutscher Nationalspieler bin ich 
mir bewusst, dass ich viele Menschen erreiche. Nicht 
nur aus diesem Grund, war es für mich schnell klar, 
dass ich helfen möchte. Regelmäßiges Blutspenden ist 
beispielsweise essentiell, um bei Komplikationen bei 
Operationen durch Fremdblutversorgung am Leben zu 
bleiben. Es ist wie im Fußball - hier zählt Teamgeist 
und Solidarität! Reservier dir auch du deinen Termin - 
heute spenden, morgen helfen!“

Ganz besonders freuen wir uns auch, dass Shirin Da-
vid - aktuell eine der erfolgreichsten deutschen Musi-
kerinnen – die #missingtype-Kampagne unterstützt und 
die wichtigen Informationen zur Blutspende mit ihren 
Fans teilt. Durch einen besonderen Schicksalsschlag 
in ihrer Familie weiß sie, wie überlebensnotwendig 
Bluttransfusionen sind und möchte sich deshalb be-
sonders bei allen Blutspenderinnen und Blutspendern 
bedanken: „Aus Erfahrung kann ich sagen, dass man 
durch Schicksalsschläge von einem Tag auf den ande-
ren auf regelmäßige Blutspenden angewiesen ist. 

Foto: DRK-Blutspendedienst
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Deswegen ist es für mich eine absolute Herzensange-
legenheit, die #missingtype-Kampagne zu unterstützen 
und meine große Community auf diese Dringlichkeit 
aufmerksam zu machen. Ich hoffe hiermit vor allem, 
dass ich insbesondere viele neue und junge Menschen 
dazu animieren kann, Blut zu spenden und Leben zu 
retten.“

Als drittes prominentes Gesicht der Kampagne geht 
dieses Jahr Nader Jindaoui für uns an den Start! Ne-
ben seiner Karriere als Fußballer ist Nader als Influen-
cer auf Instagram und TikTok bekannt. An allererster 
Stelle steht für ihn zu jeder Zeit ganz klar die Familie – 
da liegt es nahe, sich für einen guten Zweck einzuset-
zen, der andere Familien beisammen hält: „Es gibt so 
viel Leid auf der Welt und als Palästinenser berührt es 
mich besonders. Deshalb nutze ich meine Reichweite, 
um darauf aufmerksam zu machen, wie wichtig es ist, 
Blut zu spenden, egal wo, egal für wen.“

Engpässe in der Versorgung - Warum eigentlich?

Die gesicherte Versorgung von Patientinnen und Pati-
enten mit überlebenswichtigen Blutpräparaten ist leider 
kein Selbstläufer. Durch unterschiedliche Einflussfak-
toren kommt es immer wieder zu saisonalen Schwan-
kungen bei der Blutversorgung, teils auch bei einzel-
nen Blutgruppen. Hinzu kommt die kurze Haltbarkeit 
der Blutpräparate, so dass kontinuierlich Blutspenden 
notwendig sind.

Ein Rückgang der Spendeaktivität ist regelmäßig wäh-
rend der Feiertagswochen im Frühjahr zu beobachten. 
Die wieder gewonnenen Freizeitaktivitäten durch stei-
gende Temperaturen und zunehmende Sonnenschein-
dauer sowie die Abwesenheit der Blutspender*innen 
durch Reisen lassen die Blutvorräte der Blutspende-
dienste regelmäßig „schmelzen“. Und auch gesell-
schaftliche Großereignisse wie ein Fußball-Turnier 
können eine Auswirkung auf die Blutspende haben.

Unsere DRK-Ortsvereine unterstützen den DRK-Blut-
spendedienst mit 3-5 Blutspendetermine pro Jahr und 
Ortsverein.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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79379 Mül lheimVoll-/Tei lzeit

WIR SUCHEN
Mitarbeiter/in für die
Haustechnik 75% 
m|w|d

IHRE AUFGABEN 
Kleinerer Reparaturen, Ansprechpartner für 

Mitarbeitende und Dienstleister, Koordination 

von Dienstleistungsterminen, mitwirken bei 

Themen des Arbeitsschutzes. Stelle kann zur 

Vollzeitstelle erweitert werden. 

DAS DÜRFEN SIE ERWARTEN
Einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz 
Modernes Arbeitsumfeld, Vergütung nach DRK – 
Tarifvertrag, Persönliche Weiterbildungsmöglichkeiten
Betriebliche Krankenzusatzversicherung
Diverse Zusatzleistungen wie Hansefit, Altersvorsorge uvm.

INTERESSE GEWECKT? 
WIR FREUEN UNS SEHR AUF IHRE BEWERBUNG!
DRK – Kreisverband Müllheim e.V. 
Pascal Konz, Bereichsleitung 
Moltkestr. 14a | 79379 Müllheim 
Tel. 07631/18050-47     E-Mail: p.konz@drk-muellheim.de 

Stellenbeschreibung unter:
www.kv-muellheim.drk.de/das-drk/stellenboerse/stellenboerse.html
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Das Freiwillige Soziale Jahr ist ein gesetzlich abge-
sichertes soziales Bildungsjahr für junge Menschen. 
Anderen Menschen helfen mit freiwilligem Engage-
ment ist keine Frage des Alters, sondern der Be-
reitschaft. Deshalb bietet das Deutsche Rote Kreuz 
auch die Möglichkeit, in verschiedenen Einsatz-
bereichen den Bundesfreiwilligendienst zu leisten.
Im Freiwilligen Sozialen Jahr leisten Jugendliche 
praktische Arbeit in Krankenhäusern, Altenheimen, 
Behinderteneinrichtungen oder Sozialstationen und 
nehmen daneben an persönlichkeitsbildenden Semi-
naren teil. 

Die für den DRK-Kreisverband Müllheim e.V. ty-
pischen Einsatzfelder sind:

HausNotruf- und Service-Zentrale
In der HausNotruf-Zentrale bearbeitest Du mit Dei-
nem Team Alarme, kümmerst Dich um Datenpflege 
und den technischen Support von HausNotruf-Kun-
den.

Tagespflege
Du untertstützt die Fachkräfte bei der Betreuung 
unserer Gäste, lernst viel über den Umgang mit De-
menz und hilfst bei der Aktivierung von Körper und 
Geist mit Bewegung, Musik und anderen kreativen 
Angeboten. Dazu gehören  unter anderem der Check 
des Fahrzeuges, des Materials sowie die fachge-
rechte Betreuung und Begleitung der Personen auf 
dem Weg zum Arzt, Krankenhaus bzw. dem entspre-
chenden Zielort.

Breitenausbildung
Du bereitest Erste-Hilfe-Kurse vor, führst sie und 
unterstützt das Team auch bei administrativen Tätig-
keiten

Krankentransport im Rettungsdienst
Zusammen mit einem ausgebildeten Rettungssani-
täter übernimmst Du die Aufgaben des qualifizierten 
Krankentransportes.

Freiwilliges Soziales Jahr 
Bundesfreiwilligendienst 
Hausnotruf / Tagespflege
Breitenausbildung / Krankentransport

Bewirb Dich jetzt!

DRK-Kreisverband Müllheim e.V.
z.Hd. Bastian Fellhauer
Moltkestr. 14a, 79379 Müllheim    
fsj@drk-muellheim.de

Kreisverband Müllheim e.V.

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Der Bundesfreiwilligendienst ist ein gesetzlich ab-
gesichertes soziales Bildungsjahr und steht im Unter-
schied zum FSJ auch älteren Freiwilligen offen. Als 
„Bufdi“ beim DRK stehen viele unterschiedliche Stel-
len und Aufgaben offen, um gemeinsam Menschen 
zu helfen. Jungen Freiwilligen bietet er wie das FSJ 
die Chance, sich zu orientieren, neue Kompetenzen 
zu erwerben und Stärken auszubauen. Ältere Freiwil-
lige werden ermutigt, ihre bereits vorhandenen Kom-
petenzen sowie ihre Lebens- und Berufserfahrungen 
einzubringen und weiter zu entwickeln.

Ansprechpartner
Bastian Fellhauer 

Tel: 07631 1805-61
fsj@drk-muellheim.de 



• Seite  13 von 14 •

Suchdienst
Der DRK-Suchdienst setzt seit 1945 alles daran, infolge von 
Kriegen oder Katastrophen vermisste Angehörige zu suchen, 
Schicksale zu klären und Familien wieder zu vereinen.

Wir finden Angehörige
Der DRK-Suchdienst hilft 
Menschen, die nach Katastro-
phen verzweifelt auf Nachricht 
von ihren Angehörigen warten, 
ihre Nächsten vermissen sowie 
Familien, die aufgrund ungüns-
tiger politischer Verhältnisse 
getrennt voneinander leben 
müssen und auf eine Zusam-
menführung in Deutschland 
hoffen.

Alle Informationen zum Such-
dienst erhalten Sie unter www.
drk-suchdienst.de.

Elisabeth Groß
Leitung Suchdienst

Landesauskunftsbüro
________________

elisabeth.gross@drk-baden.de
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